
RE:  2.  Szene:  Geburtstagskuchen  Sturz  &  Kuchenschlacht  //  Dorcas  nickte  nachdenklich.  Natürlich
hatte Peter recht, denn sie wollte ungern Torte in ihren Haaren kleben haben. 
 „Du hast Recht. Wir sollte warten bis die Kleinkinder genug haben vom Torte werfen.“  stimmte sie
ihrem  besten  Freund  zu.  Sie  paddelte  ein  wenig  mit  den  Beinen  im  Wasser  und  betrachtete  dann
neugierig die vielen bunten Fischchen welche durch den Pool huschten. Sie hatte sie zuvor, vor lauter
traurigen Gedanken noch gar nicht richtig wahrgenommen. 
 „Schau nur wie süß die sind.“  sagte sie schließlich mit einem echten Lächeln im Gesicht.  „Wusstest
du,  das  wir  früher  zu  Hause  ein  Aquarium  hatten?“  fragte  Dorcas  nun.   „Ich  war  noch  ganz  klein,
vielleicht  2  oder  3.  Ich  hab immer  die  Fische  füttern  dürfen  und schließlich  kamen sie  immer  direkt
nach oben, wenn sie mich sahen, da sie dachten es gibt etwas zu essen.“ erzählte sie nun frei heraus. 
„Es ab einen ganz besonderen Fisch, ich hatte ihn Freddy getauft, naja, Freddy ließ sich eines Tages
von mir sogar streicheln. Und einmal, als alle bereits schliefen, dachte ich Freddy sei traurig. Also hab
ich ihn aus dem Becken genommen und mit in mein Bett. Am nächsten Morgen war er natürlich tot.
Ich  wusste  da  noch  nicht  das  Fische  nicht  ohne  Wasser  leben  können.“  beendete  Dorcas  ihre
Erzählung und trank noch einen großen Schluck Giggelwasser. 

Dorcas  fiel  erschrocken  nach  hinten,  als  Peter  sie  überraschend  umwarf.  Jedoch  verletzte  sie  sich
glücklicherweise nicht. 
 „Mir geht’s gut. Nichts passiert. Danke das du mich vor der Torte gerettet hast. Mein Held.“ sagte sie
zwinkernd und lachte. 
Danach tauchte auch sie ihren Finger in die Creme, an seinem Arm und probierte.
 „Das schmeckt wirklich köstlich. Schade das sie sie lieber werfen als essen.“
Sie schaute zu ihrer noch immer schlafenden besten Freundin und lächelte. 
 „Ich glaube nicht das sie darüber sehr glücklich wäre.“
Dann sah sie ein weiters Stück Torte auf sie zufliegen und duckte sich schnell weg, in wenig der Creme
streifte ihre Wange, doch sonst ging der Schuss ins Leere.
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